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Hintergrund: Klimawandel‐Vermeidung
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Hintergrund: Klimawandel‐Anpassung
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Hintergrund: Anpassung in Deutschland

Anpassungsbedarf in DeutschlandAnpassungsbedarf in Deutschland

Deutsche Anpassungsstrategie (Deutsche Bundesregierung 2008)
klimasensitive Systeme

Landnutzungen
Natur(-schutz)

=> Anpassungsfähigkeit steigern

Anpassung erfordert Realisierbarkeit und Umsetzung
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Hintergrund: Anpassungsbarrieren

Klimawandel-Anpassungsbarrieren:Klimawandel Anpassungsbarrieren:

exogen / extern 
physisch/ökologisch
ökonomische
technologisch 

endogen / intern (sozial und sozial-psychologisch konstruiert) 
WissenWissen
Risiko(-wahrnehmung)
WerteWerte
Kultur

Ad t l (2009 2007) T 1999Adger et al. (2009, 2007), Tanner 1999
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Forschungsfragen & Forschungsdesign

ForschungsfragenForschungsfragen

Welche Faktoren können eine Anpassung an den Klimawandel   
hemmen bzw. fördern?
Wie muss ein adäquates Analysekonzept beschaffen sein?
Welche Handlungsoptionen stehen (potentiell) zur Verfügung, um 
bestehende Barrieren abzubauen?

Vergleichende Fallstudienforschung

Qualitativ empirische Sozialforschung

g g

Eintauchen in den lebensweltlichen Kontext
F ll F ll T fFall-zu-Fall Transfer
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Methodik ‐ Fallstudienauswahl

Biosphärenreservate (BR)p ( )

Quelle: BfN 2010

=> Modellregionen für nachhaltige Entwicklung 
=> für Klimawandel-Anpassung
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Methodik ‐ Fallstudienauswahl

BRSOR

Fallstudienauswahl: BRSCHFallstudienauswahl:
BR Mittelelbe 
(BRME)

BRME

BR Schaalsee
(BRSCH)
BR Südostrügen 
(BRSOR)

Quelle: Nationale Naturlandschaften
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Methodik – Datenerhebung und ‐analyse

Datenerhebung

offene leitfadengestützte Experteninterviews (Meuser & Nagel 2005)offene leitfadengestützte Experteninterviews (Meuser & Nagel 2005)
Experten: privilegierten Zugang zu Informationen + Akteure 
65 Interviews (BRME 24, BRSCH 21, BRSOR 20)65 Interviews (BRME 24, BRSCH 21, BRSOR 20)

Datenanalyse

strukturierende Inhaltsanalyse (Mayring 2003)
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Ergebnisse: Überblick

SchlüsselkategorienSchlüsselkategorien 

Klimawandelwahrnehmung
Governance
bestehende Rahmenbedingungen (rechtlich, politisch und
sozio-ökonomisch)

Verwendung ausgewählter Zitate => Einschätzungen sozialer AkteureVerwendung ausgewählter Zitate => Einschätzungen sozialer Akteure
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Ergebnisse:Wahrnehmung

(-) Skepsis und geringe eigene Betroffenheit
„Es hat früher immer Hochwasser gegeben, wird es auch in Zukunft geben. Der 
Klimawandel wird auch ein bisschen politisch aufgebauscht.“ 
(Landwirtschaftsexperte BRME)
„[…] gerade im Bereich Klimawandel kommt dann noch eher der Schluss, dass
es einen nichts angeht. Nach dem Motto: „Das ist doch erst in 40, 50 Jahren. 
Soweit kann man doch gar nicht denken. […] Das ist mir zu weit weg.“ g [ ] g
(Wirtschaftsexperte BRSCH)

(+) eigene Betroffenheit unterstützt Anpassung
„Vereinzelt, von betroffenen Landwirten beispielsweise, weil sie Flächenverlust 
befürchten. Aber ansonsten hat die sogenannte Jahrhundertflut ja zumindest 

(+) eigene Betroffenheit unterstützt Anpassung

gezeigt, dass man […] auch wieder Überschwemmungsgebiete schaffen muss, 
einfach damit die Elbe Platz hat sich auszubreiten. Ich glaube, die Lektion 
haben sie gelernt. Auf schmerzhafte Art und Weise [...]“ 
(Medienexperte BRME) 
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Ergebnisse: Governance

(-) fehlende Einbeziehung von Akteuren( ) g
„Das darf auch in meinen Augen nicht nur eine rein behördliche Geschichte 
sein, sondern wenn man erfolgreich so ein Konzept umsetzen wollte […] dann 
muss man eigentlich auch den privaten Waldbesitzer mit einbeziehen “muss man eigentlich auch den privaten Waldbesitzer mit einbeziehen.  
(Forstwirtschaftsexperte BRSCH)

(+) stattfindende Austauschprozesse bewirken Akzeptanz
„Die Erfahrung ist, dass wenn Sie [Deichrückverlegungs-Projekte] angehen, von 
Beginn an die Landnutzer und Eigentümer mit einbeziehen […] sodass es 

(+) stattfindende Austauschprozesse bewirken Akzeptanz

Schritt für Schritt soweit wie das eben möglich ist, auch ein Projekt derjenigen 
ist, die vielleicht am meisten davon betroffen sind.“ (BR-Verwaltung BRME)
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Ergebnisse: Rahmenbedingungen ‐ rechtlich

(-) eine Anpassung erschwerende rechtliche Bestimmungen
„Wenn im Rahmen des EEG 1.500 bis 2.000 € Flächenbeihilfe real gezahlt 
werden, dann kann man Strategien machen bis zum Sankt-Nimmerleins-Tag, es 
lohnt sich dann einfach Mais anzubauen “ (Landwirtschaftsexperte BRME)

( ) p g g

lohnt sich dann einfach, Mais anzubauen.  (Landwirtschaftsexperte BRME)

(+) zur Begegnung des Klimawandels förderliche Gesetzgebung
„[…] so wie jetzt mit dem Wärmegesetz im Bereich Klimaschutz. Das stinkt 
jeden an, aber letztendlich freiwillig machen sie es nicht.“  (Wirtschaftsexperte 

(+) zur Begegnung des Klimawandels förderliche Gesetzgebung

BRSCH)
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Ergebnisse: Rahmenbedingungen ‐ politisch

(-) mit einer Anpassung konkurrierende politische Entscheidungen( ) p g p g
„Aber es gibt andere, die auf diesen Flächen sitzen und denen diese 
Reaturierungsgedanken […] zuwider laufen. Das ist ganz schwer, das sind 
landwirtschaftliche Nutzflächen Minister ist der Landwirtschaftsminister und derlandwirtschaftliche Nutzflächen. Minister ist der Landwirtschaftsminister und der 
ist Landwirt. Der hat einen sehr kurzen Draht zu jedem Landwirt im Land. Das 
ist natürlich diese eindeutige politische Schiene der Umsetzung.“ 
(Wasserwirtschaftsexperte BRSOR)

(+) politischer Druck um dem Klimawandel zu begegnen

(Wasserwirtschaftsexperte BRSOR)

(+) politischer Druck, um dem Klimawandel zu begegnen
„Im Bereich Klimaschutz sind die [politischen Rahmenbedingungen] schon 
zurzeit eher förderlich, auch durch den internationalen Druck. […] Die 
administrativen Vorgaben so auf Bundes- und EU-Ebene sind schon so, dass
sehr viel in diese Richtung gemacht wird.“ 
(Wirtschaftsexperte BRSCH) 
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Ergebnisse: Rahmenbeding. – sozio‐ökonomisch

(-) knappe bzw. fehlende Ressourcen( ) pp
„Denn wir werden sicherlich auch die Deiche nicht immer höher bauen können, 
das kann man natürlich machen, wenn die EU immer sagt „Es gibt wieder Geld 
dazu“ nach dem nächsten Hochwasser so wie 2002 [ ] aber in Anbetracht derdazu  nach dem nächsten Hochwasser, so wie 2002, […] aber in Anbetracht der 
Finanzkrise ist wahrscheinlich auch das Säckel irgendwo endlich.“ 
(Naturschutzexperte BRME)

(+) Synergieeffekte aus Anpassung und sozio ökonomischer Entwicklung(+) Synergieeffekte aus Anpassung und sozio-ökonomischer Entwicklung
„Wenn wir praktisch die Roggen-Sorten retten, die nach so langer Trockenheit 
sich trotzdem normal weiterentwickelt hätten, das wäre natürlich 
erstrebenswert.“ (Landwirtschaftsexperte BRSCH)

Martin Hirschnitz‐Garbers Klimawandelanpassung in deutschen Biosphärenreservaten 18.09.2010



Diskussion: Relevanz der Faktoren

Intern / endogen (sozial konstruiert)Wahrnehmung Intern / endogen (sozial konstruiert)Wahrnehmung

hauptsächliche Barriere
Betroffenheit vs. Verdrängung

Extern / exogen (jenseits Einflussbereich)Rechtliche politische Extern / exogen (jenseits Einflussbereich)Rechtliche, politische 
und sozio-ökonomische Bedingungen

Kontextabhängigkeit 
Wechselwirkung untereinander sowie ebenenübergreifend
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Diskussion: Relevanz der Faktoren

InteraktionGovernanceGovernance

Management von Kollektivgütern: top-down vs. bottom-up? 
Ostrom (2009): polyzentrischer Ansatz => kollektives Handeln durch
ebenenübergreifende Kooperationen und Interaktionen
Fallstudien: Einbeziehung verschiedener Ebenen und Akteure als
Erfolgsfaktor

Vielfalt an Barrieren

Komplex, interdependent und interagierend
Untersuchung und Handlungsoptionen benötigen
adäquaten Analyserahmen 
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Diskussion: Analysekonzept

DimensionenDimensionen

integrativ: Ebenen, Akteure, Disziplinen und Methoden
trans- und interdisziplinär: Forscher und Angewandte
unterschiedlichster Disziplinen
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Diskussion: Analysekonzept

internationalSoziologie

national

Staat
Soziologie

Fallstudien

PraktikerGeographie
Anpassungsbarrieren

regional

Zi il

Forscher
Umfragen

lokal
Zivil-

gesellschaft Ökonomie
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Schlussfolgerung:Mainstreaming als Lösung?

Mainstreaming: Integration von Klimawandel in bestehende a st ea g eg a o o a a de bes e e de
Entwicklungsprozesse und -politiken (Klein et al. 2005)

Verringerung der Vulnerabilität von Entwicklungen

Erwartete Vorteile:Erwartete Vorteile:

Synergistische Nutzung vorhandener Ressourcen/Budgetsy g g g
„Ausmanövrieren“ von Klimawandelskepsis
Kompatibilität im Rahmen der Nachhaltigkeitstransition 

=> Barrieren bekannt & reduzierbar
=> Entscheidungen pro Klimawandelanpassung werden erleichtertg p p g
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